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Standort /Geologie

Naturraum

Bach zwischen Kuntzow und Alt Jargenow

Kiese und Sande des Bachbetts über Geschiebe der
Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Berlenflur, Schwaden-Bachröhricht, Weiden-Erlen-Ufergehölz, Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY V

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04724

X X

Der naturnahe Bach verläuft zwischen den Ortslagen Kuntzow und Alt Jargenow. Er erstreckt sich in O-W-Richtung, wobei er im Westen 
nach Süden abbiegt. Im Mittelteil des Biotops liegt südlich das Biotop 15. Der Bach läuft größtenteils durch Erlen-Eschen-Mischwald. Der 
Standort ist hier sehr feucht - feucht. Bodensubstrat ist ein eutropher Antorf. In der Krautschicht bestimmen Scharbockskraut, Bingelkraut, 
Anemonen und Giersch das Bild. Im Mittelteil des Baches grenzt südlich eine aufgelassene Wiese mit einem Kriechhahnenfuß-
Rohrglanzgras-Grasland an. Das Rohrglanzgras dominiert hier. Am südwestlichen Ende des Biotops ist ein doppelseitiges Weiden-Erlen-
Ufergehölz zu finden. Der Bachlauf selbst zeigt randliche und lückige Berlenfluren und Schwaden-Bachröhrichte. Vor allem auf abgerutschten 
Prallhängen ist hier und da eine Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur ausgebildet. Das Bachbett ist von Kies und Sand geprägt und im SW 
stärker eingetieft als östlich. Prall- und Gleithänge sind gut ausgebildet. Oft finden sich natürliche Stillwasserzonen, Schlamm und Kiesbänke 
sowie Blöcke und Totholz im Bachbett. Eine Störung liegt im Siedlungsbereich von Alt Jargenow vor, die aber nur ca. 15 m der nördlichen 
Uferlinie  befestigt. Am Bach konnte der Eisvogel beobachtet werden. Eine Gefährdung wäre durch weitere Verbauung im Siedlungsbereich 
Alt Jargenow gegeben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig
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Trophie
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Fraxinus excelsior

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Mercurialis perennis Phalaris arundinacea
Ranunculus ficaria

Acer pseudoplatanus Alnus incana Anemone nemorosa Anemone ranunculoides
Berula erecta Cardamine amara Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Gagea lutea Galium aparine
Galium uliginosum Geranium robertianum Geum urbanum Glyceria fluitans
Glyceria maxima Mentha aquatica Myosoton aquaticum Phragmites australis
Poa trivialis Salix alba Scirpus sylvaticus Urtica dioica


